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Notifikation bezüglich desCVon Jacques Dupui1s
„ Verso uln eologla eristiana del Jluralısmo rel1g10S0 CC *

Kongregation für die Glaubenslehre

Einleitung

Im schluss das 1um des Buches Von Jacques Dupuıis SJ „Verso
teolog1a CILStELANG del pluralismo “ (Brescı1a hat siıch die Kongregation für
die Glaubenslehre entschlossen, das genannte Werk elıner vertieften Untersu-
chung gemä dem Ordentlichen Lehrprüfungsverfahren unterzıehen, WIE 6S

11 Kapıtel der rdnung für die Lehrüberprüfung festgelegt ist
Zunächst ist ervorzuheben, dass der Autor diesem Buch Überlegungen

ZUT Einführung e1INt christliche eologıe des relig1ösen Pluraliısmus vorlegt.
Es ndelt sıch nıchtA e1N Theologie der Religionen, sondern e1IN!
Theologie des relıg1ösen Pluralısmus, dıe IC des ıstlıchen aubens CI-

forschen will, welche edeutung die Pluralıtät der relıg1ösen Tradıtionen Plan
Gottes die Menschheit hat Der Autor ist siıch der Problematık se1iner Dar-
stellung bewusst und erhehlt nıcht, dass seine ypothese möglicherweise
ebenso viele Fragen aufwerfen könnte, WwWI1Ie M Lösungen bereıt hält

ach erTolgter Prüfung und Auswertung der Ergebnisse des Dıialogs mıt
dem Autor haben dıie Kardınäle der Ordentlichen Versammlung VO Junı
999 Würdigung der Gutachten und Stellung: en der Konsultoren
Hıinblick auf dıie Antworten des utors dessen Bemühen anerkannt, be1 der Be-
handlung Von bısher unerforschten roblemkreisen erhalb der Grenzen der
Rechtgläubigkeit bleiben wollen. WO. der Autor sıch seinen Antworten
bereIit erklärt hat, dıie für notwendig erachteten Klarstellungen vorzunehmen und
seinen festen en Ausdruck brachte, der kiırchlichen Lehre und dem
Tamı treu leıben, haben die Kardınäle testgestellt, dass das Buch
wichtigen lehrmäßigen Fragen schwerwıiegende Zweideutigkeıiten und Schwie-
rigkeiten aufweist, die den Leser irrıgen und gefährlichen Meinungen verle1-
ten können. Diese Fragen betreffen die uslegung der einzi1gen und unıversalen
Heilsmittlerschaft Christı, die inzigkeıt und der Offenbarung CHrsl. das
unıversale eilswirken des Heılıgen Geistes, die inordnung er Menschen auf
dıe Kırche SOWIE den Wert und die Bedeutung der eilsfunktion der Relıgionen.

Nach Abschluss er VO Ordentlichen Lehrprüfungsverfahren vorgesehe-
nen Schriıtte hat dıie Kongregation für dıe Glaubenslehre entschıeden, eine 'otifi-
kation)' verfassen, die katholische Glaubenslehre VOT Irrtümern,

http://www.vatican.va/roman curla/congregations/cfaıth/documents/
rc _ con cfaith doc 20010124 dupuıs ge.html
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Zweideutigkeiten Oder gefährliıchen Interpretationen chützen Diese VO

eilıgen Vater In der Audıenz VO November 2000 approbierte Notifikation
wurde Jacques Dupuıs vorgelegt und VON ANSCHOIMNMECN. Miıt seiner Un-
terschriıft hat 61 sıch verpflichtet, den genannten Aus  ngen zuzustimmen und
sıch seinem ünftigen theologischen ırken und seinen Veröffentlichungen

die der Notifikation enthaltenen lehrmäßigen Punkte halten Der ext
der Notifikation LI1USS auch möglıchen Nachdrucken Oder euauflagen des Bu-
ches SOWIE den jeweılligen Übersetzungen erscheıinen.

Die Notifikation beabsıchtigt nıcht, eın e1 über das subjektive enken
des Autors fällen, vielmehr wıll S1Ce die Lehre der Kırche Bezug auft einige
Aspekte der genannten e  äßıgen eıten arlegen und gleichzeıtig ırrıge
Oder gefährliche Meıiınungen zurückweıisen, enen der Leser, unabhängı1g VON
den Absıchten des utors, auf Grund zweıdeutiger Formulierungen Oder
reichender rklärungen verschıedenen tellen des Buches gelangen kann Auf
diese Weise erhä der katholıische Leser eın siıcheres, mıt der Lehre der iırche
übereinstimmendes Beurteilungskriterium, vermeıden, dass die Lektüre
des Buches schwerwliegenden Missverständnissen und Zweideutigkeiten

Einzige und uniıversale Heilsmittlerschaft esu Chrısti

Es ist fest lauben, dass Jesus Chrıistus, der menschgewordene, gekreuzigte
und auferstandene Sohn Gottes, der einz1ge und universale Heıilsmittler der S
ZCI1 Menschheit ist *

Es ist fest lauben, dass Jesus VON Nazaret, der Sohn Marıas und der e1IN-
zıge Erlöser der Welt, der Sohn und das Wort des aters ist.? Aufgrund der Eın-
heıt des göttliıchen Heıilsplanes, der Jesus Chrıistus seine Mitte indet, ist a_
Berdem festzuhalten, dass das Heıilswirken des es und Hrc Jesus

Die Kongregation für dıe Glaubenslehre hat aufgrund VON Tendenzen, dıe sıch In
verschıedenen Bereichen zeigten und uch 1mM Denken der Gläubigen immer mehr Wi1-
derhall fanden, die Erklärung OMINUS Iesus. 'her dıie Einzigkeit und die Heıilsuniversa-
1a Jesu Chrısti und der Kırche (AAS 12000] /42-7065) veröffentlicht, dıie 11-
lıchen emente des katholischen Glaubens schützen. Die Notifikation hält sıch In der
Beurteilung des erkes VOI DupuIls dıie In der genannten Erklärung angeführten
Prinzipien.
Vgl ONZL VON Trıient, ekre! De DECCALO ortginale: 1513: Dekret De IuUSHfLCcALL-
ONe I2 23 1529, 1530; Vat Konziıl, Pastoralkonsti  tion Gaudium el SDES,
ZE Dogmatische Konst!  10N Lumen gentium, 8, 14, 28, 60; Johannes Paul H EnZy-

Redemptoris MLSSIO, (1991) 253-254; Nachsynodales Apostolisches
Schreiben Eeclesia In ASIa, (2000) 470-4 71 ; Kongregation für dıe lau-
benslehre, Erklärung Dominus Iesus, LA
Vgl Konzıl VOIl Nızäaa, Nızänıisches Glaubensbekenntnis: EZ3: Konzil VON
Chalkedon, Glaubensbekenntnis VOIN Chalkedon 301
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Chrıstus, den fleischgewordenen Sohn des Vaters, als den eilsmitüer der S
Z Menschheit verwirklıicht ist.* Im Gegensatz katholischen Glauben steht
eshalb die ehauptung, Onnte das Wort und EeESuSs oder das Heılswırken
des ortes und das Heılswıirken Jesu trennen, oder die Theorie eines Heıilswir-
kens des Wortes als olchen In selner Gottheıt, unabhängı1g VOI der Menschheit
des fleischgewordenen Wortes vertreten.°

EB Einzigkeit und der enbarung In CeSUS COArLStUS

Es ist fest glauben, dass eSsSus Christus der Miıttler, die Vollendung und die
der Offenbarung ist © Im egensatz Glauben der Kırche ste eshalb

dıe Meınung, die Offenbarung Jesu Christ1ı se1 begrenzt, unvollständig und unN-

vollkommen WO.| dıe VOoO Erkenntnis der göttliıchen Offenbarung erst

Jag der 1eder des Herrn Herrlichken erlangt wird, hletet dıe DC-
SCAIC  IC Offenbarung Jesu Christi alles, Wäas für das eıl des Menschen NOT-

wendig ist, und beda:; keiner Vervollständigung UrC) andere Religionen.‘
Es steht ang mıiıt der katholischen Lehre, dass die Samenkörner der

ahrheıt und des Guten, die sıch den anderen Religionen inden, e1IN! gewIlsse
Te1ilhabe den eıten sind, welche dıie Offenbarung Jesu Christi enthält.©
Hıngegen ist CS eın Irrtum anzunehmen, dass diese FElemente des Wahren und
des Guten oder einige VON ihnen sıch nıchtCVO uellgrun der Miıttler-
SC Jesu Christı herleiten.?

IIl. Universales Heıilswirken des eiligen Geistes

Der Glaube der Kırche lehrt, dass der Heilige Geist, der nach der Auferste-
hung Jesu Christı wirkt, der VO ater gesandte Geist Christı ist, der das Heiıl

Vgl Konzıil VOIl Trıient, Dekret De IuStficalloNe: [YZ. 1530; I1 Vat ONZIl,
Konsti:  10N Sacrosanctum Concılium, 9 Pastoralkonstitution (raudıum el SDES,
Vgl ohannes Paul He nzyklıka Redemptoris MILSSLO, (1991) 254-255;
Kongregation für dıe Glaubenslehre, rklärung IOMUINUS IeSsus,
Vgl I1 Vat ONZII, Dogmatische Konsti:  102 Dei verbum, ohannes Paul H-
Enzyklıka es el ratio, 14-15, l (1999) 16-18, T7T-T8; Kongregation für die
Glaubenslehre, Erklärung OMINUS IeSusS,
Vgl Kongregation für dıe Glaubenslehre, Erklärung Dominus Iesus, O; Katechtsmus der
Katholischen Kıirche, 65-66
Vgl I1 Vat. Onzil, Dogmatische Konstitution Lumen gentium, C Dekret gentes,
H} Erklärung Nostra aestalte,
Vgl Il Vat Onziıl, Dogmatische Konstitution Lumen gentium, 16; Johannes Paul E:
nzyklıka Redemptoris MILSSLO, (1991) 258-259



158 Kongregation für dıe Glaubenslehre

der Christen WIEe der Nıichtchristen wirkt !© Im Wiıderspruch katholischen
Glauben stTe deshalb die Auffassung, das eılswırken des eılıgen Gelstes
könne sıch über dıe unıversale Heılsordnung des fleischgewordenen Wortes hın-
dUus erstrecken '‘

Hinordnung erenschen auf dıe Kırche

Es ist fest lauben, dass die Kırche Zeıchen und Werkzeug des e1ls für
alle Menschen 1s Es widerspricht dem katholiıschen Glauben, die verschiede-
1ecN Weltreligionen Bezug auf das eıl als ırche komplementäre Wege

betrachten 13

ach katholischer Lehre S1Ind auch dıe Anhänger der anderen Religionen auftf
die Kırche hingeordnet und alle Teıilhabe berufen.!*

Bedeutung und Heilsfunktion der religLiösen Tradıtiıonen

ach katholischer Lehre ist festzuhalten, dass „Was immer der Gelst Her-
Z der Menschen und in der Geschichte der Völker, den Kulturen und Reli1-
g]1onen bewirkt, die Vorbereitung der Verkündigung Ziel hat . (vgl Lumen
gentium, EKs Ist eshalb leg1ıtım, die Auffassung vertreien, dass der He1-
lıge Geilst das eıl den Nıchtchristen auch HrC jene Elemente des en
und Guten bewirkt, dıe den verschıedenen Religionen vorhanden S1Ind. Dıe
katholısche Theologie bletet ingegen keıinerle1 Anhaltspunkt dafür, diese Relig1-
OMNeN als solche als eilswege betrachten, auch we1l Lücken, Unzulänglich-

Vgl I1 Vat OnzIıl, Pastoralkonstitution (raudıum el SDES, 2 $ ohannes Paul H Enzy-
Redemptoris MISSIO, 28-29 (1991)E

11 Vgl ohannes Paul I: nzyklıka Redemptoris MILSSLO, (1991) 253-254;
Nachsynodales Apostolısches Schreiben Excclesia In ASsILa, 15-16 (2000) AF
475; Kongregation für dıe Glaubenslehre, rklärung Dominus Iesus,
Vgl I1 Vat. Onzıl, Dogmatische KonstiIi  10N Lumen gentium, 9, 14, L£; 48; ohannes
Paul I: Enzyklıka edemptoris MLSSLO, 1: (1991) 259-260; ongregation für
dıe Glaubenslehre, Erklärung Dominus Iesus, DA

13 Vgl oOhannes Paul HS nzyklıka Kedemptoris MILSSLO, (1991) 281;
Kongregation für dıe Glaubenslehre, rklärung WOMINUS Iesus, DE
Vgl I1 Vat Onziıl, Dogmatische Konst!  10N Lumen gentium, 13: 16; Dekret gEN-
Les, f rklärung Dıgnitatis humanae, 1; oOhannes Paul IL: NZyklıka Redemptoris MLS-
SI0, 83 (1991) 258-259; Kongregation für dıe Glaubenslehre, Erklärung Domui-
ITAN Iesus, 20-22; Katechtismus der Katholischen Kırche, 845
ohannes Paul IL Enzyklıka Redemptortis MILSSLO, (1991) FI14-DI5
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keıten und Irrtümer vorhanden SInNd, welche die Grundw:  eıten über Gott,
den Menschen und die Welt betreffen

DiIie atsache, dass die den verschliedenen Religionen enthaltenen Ele-
des en und Guten dıie er und Kulturen auf dıie des

Heilsereignisses Jesu Christı vorbereiten können, bedeutet nicht, dass dıe e1l1-
SCH chrıften der anderen Religionen als komplementär en Testament
betrachtet werden können, das die unmittelbare Vorbereıitung auf das Christuser-
e1gNIS selbst ist. !

'aps Johannes Paul IL In der Audiıenz VO.  S I9 Januar 20017 IM e der
etzten Entwicklungen die Approbation dieser Notifikation bekräftigt, dıie IN der
Ordentlichen Versammlung dieser Kongregation beschlossen worden WAGr, und
hre Veröffentlichung angeordnet.

Rom, SItz der Kongregation für die Glaubenslehre,
Januar 2001, dem est des eılıgen Franz VonNn ales

Joseph Card Ratzınger
Präfekt

Tarcısıo0 Bertone, S.D
Erzbischof VOIl ercellı
Sekretär

Vgl Il Vat Onzıl, Dogmatische Konsti:  10N Lumen gentium, 1 $ rklärung Nostra
aetale, 27 Dekret genles, 9; Paul VE Apostolıisches Mahnschre1 Evangell NUNtL-
andı, 68 (1976) 41-42; ohannes Paul H- Enzyklıka Redemptorits MLSSLO, 55

83 (1991) 302-304; Kongregation für dıe Glaubenslehre, rklärung Dominus Jesus,

1 {’.gl. Konzıl VON Trient, Dekret De Ilıhrıs de tradıtLoniıbus recipiendis: 1501;
Vat Onzıl, Dogmatische Konsti:  102 Del Filius, 3006; Kongregation für

dıe Glaubenslehre, Erklärung Dominus Iesus,


